
Alteſteneide Meinerzhagen
Von Karl Hohenlimburg

Die „Theologiſche Bibliothek der Ey Kirchengemeinoen MN
Hohenlimburg“ beſitzt die „Clep⸗— unoͤ Märkiſche Evangeliſch—
utheriſche Kirchenoroͤnung“, eve 1687, eoͤruckt bei CTobias
Silberling. Dem Exemplar ſind zahlreiche Blätter ſchlechteren
Papiers beigebunoͤen, von denen 23 beſchrieben inoͤ Blätter
bieten eine ältere, eine jüngere Hanoͤſchrift, eioͤe, wie
ſcheint, aQaus der erſten Hälfte des Jahrhundert le Aber—
I lautet

„Folget nun eine Special-Kirchenoroͤnung, wie biß⸗
anhero noͤ auch heute noch le 3 Meinertzhagen m üblicher
Obſervantz geweſen, alß folget

Es andelt ſich nicht eigentlich eine Kirchenoroͤnung, ſon⸗
dern eine Agende Formulare und Gebete 3 Taufe, benoͤ⸗
mahl, Trauung, ſowie Gottesoͤienſtgebete. Eine Kanoͤbemerkung
von er Hanoͤ, Worte, von denen das er  e nicht mehr lesbar
iſt, lautet 7 Orig.“

Von beſonoͤerem Intereſſe dürften die folgenoͤen ſein,
die ſich nirgenoͤwo finden undͤ deutlich machen, wie die
lutheriſche Gemeinde Meinerzhagen das Amt ihrer Älteſten ern

hat
„Folgen nun die Formulare der Eyoͤe der Kirchmeiſter, Vor⸗

ſteher unoͤ Proviſoren, we jährlich auf Dienstag 3 Pfing⸗
ſten in den Kirchen vor dem en Qr eimn Neuerwählter In
Gegenwart der Gemeindͤe abzulegen. Als erſtlich:

Kirchmeiſter Eyoö
M, erwehlter Kirchmeiſter 3 Meinertzhagen, erſcheine

allhier vor Gott, Uunſerem zeitlichen Paſtoren und oroͤentlicher,
vorgeſetzter Obrigkeit, gelobe und verſpreche feſtiglich daß die
Intraden unoͤ Renten dieſer 1 zUr gebührlichen Zeit ein⸗
foroͤern, gehörenoͤen der Kirche, ihren Dienern undͤ
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deren Gebäude zUum Beſten wiederumb anwenden, auch allerſeits
auf le Kirche und deren Güter gut Achtung aben will V ami
dieſelbe in Bau und Beſſerung gehalten, unoͤ dero Aufkommen
beſtermaßen möge beföroͤert weroͤen, des Enods auch nicht das
Geringſte in privat unoͤ eigen u  en 3 ziehen, ſondͤern derſelben
ſoviel mein erſtan mitbringet, vorſtehe als meinem eigenen
Hab nod Guth und mich m Allem alſo 3 verhalten, wie einem
ehrlichen Kirchmeiſter zuſtehet Uund gebühret, ſo wahr mir ott
il und ſein heiliges Evangelium.

Vorſteher Eyod
NN, erwehlter Vorſteher, erſcheine auf vorhergehenoͤe

Wahl, und Citation vor unſerer vorgeſetzten Obrigkeit und zeit
em aſtoren, gelobe und verſpreche hiertmit feſtiglich, daß ich
unſeres Kirchſpels Wohlfahrt unoͤ Beſtes nach aller menſchlichen
Möglichkeit, ſoweit ſich mein erſtan erſtrecket, will beföroͤern,
auch allen Schaoͤen und Anheil abwendͤen, demſelben glei mei⸗
nenl eigenen Hauſe, eib unoͤ Kinoͤern, vorſtehen, in Auff⸗ und
etzung des Hebzettels teine Parteilichkeit 3 gebrauchen,
keine Freun noch Feinoͤſchaft darinnen anſehen, ondern
nach edes Dermögen anzuſchlagen, mich oder die Meinigen auch
en nicht 3 verſchonen, ſo wahr mir ott ilft und ſein
heiliges Evangelium.

Proviſoris der Armen Eyd
N, gekorener Proviſor und Vorſteher der Hausarmen

Kirchſpels Meinertzhagen erſcheine allhier vor ott und dieſer
Gemeinde, gelobe und verſpreche hiermit feſtiglich, daß ich den
Hausarmen und Dürftigen treulich vorſtehen, deren jährlich ein⸗
kommende Renthen nach Möglichkeit einforoͤern, was gutherzige
Leuthe beyſteuern, denſelben zUum Beſten aufſammeln, und ſol⸗
ches nach eines eden Nothoͤurft zur gebürlichen Zeit wiederumb
ausſpenden will, undͤ darinnen nicht anſehen einige Freun
oder Feinoͤſchaft, viel weniger meinem eigenen privat nützen,
ondern mich in Allem alſo 3 erzeigen, wie einem getreuen und
aufrichtigen Vorſteher der Armen Uſteht und gebühret, ſo wahr
mir ott el und ſein heiliges Evangelium.“
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